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Was ist die häufigste Todesursache in der Schweiz?

A Unfälle

B Krebs

C Herz-Kreislauf-Krankheiten

D Krankheiten des Atmungssystems

Was ist die häufigste Todesursache in der Schweiz?

A Unfälle 6%

B Krebs 26%

C Herz-Kreislauf-Krankheiten 36%

D Krankheiten des Atmungssystems 7%

Frage 1



Frage 2

An plötzlichem Herztod stirbt in der Schweiz eine Person … 

A …monatlich

B …wöchentlich

C …täglich

D …stündlich

> 90% 
Überleben einen 

Herzstillstand nicht

in der Schweiz sterben

~10’000 Personen 
pro Jahr an plötzlichem 

Herztod. 



Frage 3

Bei akutem Herz-Kreislauf-Stillstand könnten (bei optimaler 
Sofortversorgung) ….… gerettet werden.

A < 10%

B ~ 25%

C > 50%

D 100%

die Überlebenswahrscheinlichkeit 

sinkt um ~10%
pro Minute, die zwischen 

Herzstillstand und Defibrillation 
vergeht

In der Schweiz gibt es

~25’000 
Defibrillatoren 





Frage 4

Wann wurde der erste Herzschrittmacher implantiert?

A 1858

B 1908

C 1958

D 2008

2015
wurden Weltweit zum 

ersten mal mehr als 

1 Million Herzschrittmacher 

implantiert



Ablauf der heutigen Lektion

Einstiegsquiz

Ablauf und Lernziele

Repetitionsauftrag Herzerregung

Lernaufgabe Therapie-Systeme

Der Alltag mit einem Herzschrittmacher – Fallbeispiel



Lernziele

Die Lernenden können…

an einer Skizze die Reizleitung einzeichnen 

die Funktionsweise eines Herzschrittmachers und eines Defibrillators 
erklären

Probleme eines Patienten mit Herzschrittmacher erklären und die 
technische Limitation von Herzschrittmacher beschreiben

evaluieren, bei welchen Herzrhythmusstörungen die Implantation eines 
Herzschrittmachers sinnvoll ist und wann Sie einen Defibrillator 
verwenden müssen



Repetitionsübung: Herzerregung

Wie entsteht unser Herzrhythmus?

➢ Kontext: Repetition Erregungsbildung- und 

Erregungsleitungssystem des 

menschlichen Herzen.

➢ Auftrag: (1) Beschrifte die Strukturen 

des Erregungsleitungssystem 

des Herzen und erklär ihre jeweiligen 

Funktionen zudem stichwortartig.

(2) Zeichne den Erregungsverlauf 

in der Abbildung ein.

➢ Form: Partnerarbeit 

➢ Zeit: 4 Minuten



Sinus-Knoten

Purkinje-Fasern

Rechter
Kammerschenkel

His-Bündel

AV-Knoten
Linker
Kammerschenkel

Primärer Taktgeber

Sekundärer Schrittmacher

Erregungsweiterleitung 
durch Ventilebene

Leitet Erregung 
in Richtung Herzspitze

Leitet Erregung
in Richtung Herzspitze

Erregungsüberleitung 
auf Kammermyokard



Video - Herzerregung



Herzrhythmusstörungen

Ruheherzfrequenz

Das Herz eines gesunden 
Erwachsenen schlägt in Ruhe ca. 50 

bis 80 Mal pro Minute. 

→ abhängig von Geschlecht, Alter und 
Fitnesszustand. 

Herzrhythmusstörungen

Vorübergehende oder anhaltende 
Störungen des Herzrhythmus in 

Frequenz und/oder Regelmässigkeit

•sehr vielfältige Ursachen

Diagnose

Langzeit-, Ruhe- und/oder
Belastungs-EKG 

Behandlungsmöglichkeiten

Medikamentöse Therapie

Operative Eingriffe (z.B. Ablationen)

Elektrotherapie



➢ Kontext: Herzschrittmacher und Defibrillator

sind zwei nicht-medikamentöse 

Behandlungsmethoden, die bei 

Herzrhythmusstörungen eingesetzt 

werden. 

➢ Auftrag: Lesen Sie zuerst den Arbeitsauftrag

sorgfältig durch. Bearbeiten Sie 

danach die Aufgaben zusammen 

mit ihrem Partner.

➢ Form: Partnerarbeit 

➢ Zeit: 20 Minuten

Lernaufgabe: Therapie-Systeme



Reinterventionen bei
Herzschrittmachern

Was sind mögliche
Indikationen für eine

Reintervention?

• Batterieerschöpfung

• Systemwechsel

• Infektionen/Ulzeration

• Elektrodenproblem

• Logenproblem

Quelle: 
Schweizerische Statistik für Herzschrittmacher, ICD 
und Ablationen 2012

86%

4% 2%
3%

2%
3%

Indikationen für Reintervention

Batterie

Systemwechsel

Elektrodenproblem

Chirurgisches Problem

Infektionen/Ulzeratione
n

Andere



Herzschrittmacher im Alltag

«Verbot / Kein Zutritt für Personen mit Herzschrittmachern»

Problem: Elektromagnetische Felder können die Funktion stören

• (Zahn)medizinische Untersuchungen (z.B. MRI, Körperfettanalysen)

• Sicherheitssysteme

→ Generell wird empfohlen:  Abstand halten und Expositionsdauer minimieren

Patienten können meistens fast alle Sportarten ausüben.

UND OFT:



Ausblick

Themen: 
• Implantable Cardioverter-Defibrillator (ICD)

• Herzschrittmacher - Trends und innovative Konzepte 

• Medikamentöse Behandlung von Arrhythmien

Kleine Denkaufgabe:

Überleg dir bis nächste Woche einen möglichen Ansatz, wie man 
herkömmliche Herzschrittmacher (wie du sie in der heutigen Lektion 
kennengelernt hast) noch weiter verbessern könnte.


